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Karlsruher Zeitung .
Nr . 233. Freitag , den 22 . August 1828 .

Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Scstrcich . — Preusscn . — Schweiz . —Türkei . — Amerika. ( Columbia . Brasilien .). — Verschiedenes. — Todesfall . — Ceurs dcr Gr . Bad . Staatspapiere .

Baiern .
Darreuth , den 17 . August . Gestern Abends ka¬

men Se . Exz . der kbnigl . französische Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , H . Graf Laserronnays , aufder Reise von Paris nach Karlsbad dahier mit Gefolgean , und sezten heute Morgens die Reise weiter fort .— Zu München starb vor Kurzem einer der jungen
Griechen , die Se . M . der König als Eleven in das Ka¬
dettenkorps aufzunchmen geruhten , der ibjährige Sor -
tiriS Rendr aus Korinth . Seine Beerdigung war die
erste , die dort nach griechischem RcUgionsgebrauch statifand .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 19 . August . Ihre Durchlauchtendie Prinzen Alexander und Peter von Oldenburg sind

gestern nebst Gefolge dahier eingctreffcn , und im Gast¬
hefe zum Weidenhcf auf der Zeil abgestiegen . Höchst -
dieselben haben heute Ihre Reise nach Stuttgart fort *
KM .

Frankreich .
Pariser Börse vom lö . August .

Sprozent . konsol . iv7 Fr . 25 , 20 , i5 Cent . —
- ^ Prozent . 99 Fr . 25 Cent . — sprozent . konsol . 72 Fr .60 , 55 , So Cent .

Wie man glaubt wird der König von Frankreichswährend seines Aufenthalts in Straßburg , auch das zuSasbach Om Badischen ) neuerrichtete Monument für den
Marschall Turenne in Augenschein nehmen .— Prinz Leopold von Sachsen - Kvburg , der seit einigen
Tagen , aus London kommend , zu Paris war , ist am 17 .nach Deutschland abgereistz auf eine besondere Einladungdes Königs von Preussenwird ersieh zu . den großen Herbst -
manömes nach Berlin begeben .— Die Truppen von der Expeditions - Armee nach Mo -
rea , die am 17 . aus Toulon absegelten , belaufen sichauf 9000 Mann .. Der Obergcneral Maison ist auf dem
Linienschiff die Stadt Marseille , der General Sebastiansam Bord der Amphytrite .— Der Chorherr Cienfuegos , der vor einem halbenJahre auS Chili nach Paris kam , und sich nach Rom
begab , ist von Sr . päpstlichen Heiligkeit zum Bischof inla Cvnception und kirchlichen Vorstand der ganzen Re¬
publik Chili ernannt worden . Besagtes Bisthum war
erledigt , seit die chilefische Regierung den ( stzi in Ma¬drid befindlichen ) Bischof I . I . Rodrrguez aus dem Lan¬de verbannt hatte.

— Die Pandore , eines der gelesensien Unterhaltungs¬
blätter , hat zu erscheinen aufhören müssen , weil die Her ^ausgeber derselben die durch das neue Gesez festgcsttllth
Kautionssumme nicht aufzubringen wußten .

Großbritannien .
London , den 16 . August . Es geht das Gerücht ,der Minister Peel werde abdanken . Als Ursache wird

angegeben : der Herzog von Wellington beabsichie , urni
die Unruhen in Irland zu stillen , die Emanzipation der
Katholiken ; eine Masregel , welcher H . Peel bekanntlich
sehr entgegen ist .

— Wir haben gemeldet , daß die russische Eskader zu
Plymouth vor Anker gegangen ist ; allein eines von den
Schiffen , woraus sie besteht , la Fere - Champenvise von
74 Kanonen , worauf der Contreadmiral Ricord sich be¬
findet , ist nicht erschienen ; cs wurde durch Sturm von
den andern Schiffen getrennt , und man weiß nicht , was
aus ihm geworden ist.

— Das Weben vermittelst Dampfmaschinen macht ,
wie die Glasgow -Chronicle meldet , in Schottland große
Fortschritte .

— Berichte aus Demerary - vom 29 . Juni sagen , daß
das sogenannte Dandy -Fieber sehr schnell um sich greift .
Auch aus den Inseln hat cs sich sehr verbreitet . Die von
diesem Fieber befallenen Personen werden plözlich so steif ,
daß sie sich gar nicht bewegen können , und daß es scheint ,
als ob sie ganz aufgehört hätten zu leben .

Niederlande .
Brüssel , den 10 . August . JJ . kk . HH . der Prinz

und die Prinzessin von Orauien haben sich nach Cleve
begeben , und gehen von da auf eine kurze Zeit nach dem
Bade Ems , um daselbst die Greßherzvgin von Sachsen -
Weimar , Schwester der Prinzessin von Oranten , zu
sehen .

— Das ärztliche Bulletin über das Befinden I . k. H .
der Prinzessin Friedrich vom 8 . d . M . lautet dahin , daß
die hohe Wöchnerin eine ruhige Nacht gehabt hat , oh¬
ne Fieber ist , und sich nebst der neugebornen Prinzessin
sehr wohl befindet . Die Kirche zum h . Jakob igr
Haag wird zur feierlichen Taufhandlung der jungen
Prinzessin , die am lö . d . M . statt finden soll , ausge --
schmückt .

O estre 1 ch .
Wien , den 16. Aust- Metalliques 93^ » Dank»

kktlW lsüs »
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P r e u f s e n.
fDie ständische Landarmen -Direktion der Kurmark hat

nun ihre Verwaltung mit dem i . Juli d . I . begonnen .
Da eS sich ergeben hat , daß , troz der überhandnehmen -
den Bettelei , sich in demjezt allein noch bestehenden Land¬
armenhause zu Strausberg nur 134 auö dem Verbands¬
bezirke aufgegriffene Bettler befinden , daß von diesen
Bettlern aus den 100 Dörfern nur 36 , unter diesen aber
allein 28 aus den beiden barnimischen Kreisen eingelie -
fert wurden , daß ferner unter den 60 zum Verbände
gehörigen Städten und Flecken nur 34 derselben im Gan¬
zen iiö Bettler einlieferten , und unter denselben allein
Freienwalde 10 , und Wrietzeny , 26 Städte aber keinen
einzigen ; so hat sich die Direktion veranlaßt gesehen ,
einige Paragraphen des Reglements vom 16 . Juni 1791
wieder in Erinnerung zu bringen , nach welchen jeder
Unterthan zur Ablieferung der Bettler verpflichtet ist,
und Jedermann , welcher einen Bettler duldet , in eme
Strafe von 2 Thalern oder verhältnißmäßige Leibesstrafe
verfällt . Krüger , Wirthe , Gutsherrn und Gerichts -
xbrigkeiten sollen das Vierfache zahlen . Dagegen wer¬
den diejenigen 5 Schulzen , welche bis zum 1 . Juli 1829
die meisten Bettler einliefern , so wie die Gendarmen ,
welche zur Steuerung der Bettelei am meisten behülflich
sind , von der Direktion ein jeder 10 Thlr . Belohnung
erhalten . Unter Bettler wird Jeder verstanden , der in-
und ausserhalb der Wohnungen um milde Gaben an¬
spricht ; auch die Handwerksbursche , sofern sie sich das
sogenannte Fechten erlauben , werden zu den Bettlern ge¬
zählt , und müssen abgeliefert werden .

Schweiz .
H . Eynard hat aus den Bädern von Evian folgen¬

den vom 19. August datirten Brief an die Wohlthäter
der Griechen gerichtet :

Ich gebe mir die Ehre den Wohlthätern der Griechen
zu eröffnen , daß ich vom Präsidenten Griechenlands
Briefe bis zum 7 . Juli erhalten habe .

Der Graf ist mit der Anhänglichkeit , welche die Grie¬
chen ihm bezeigen, sehr zufrieden , und widerlegt alle
die lächerlichen Gerüchte , welche durch die Zeitungen über
ihn verbreitet wurden . Hier folgt , was er mir bemerkt :

"Troz dem ermüdenden Leben , das ich hier führe ,
ist meine Gesundheit gut ; gewisse Korrespondenten haben
sich die Mühe gegeben , Mick vergiften zu lassen rc.
Wahrlich es sind geistesarme Leute , denen die Erfin¬
dungsgabe gänzlich fehlt , die solche Abgeschmaktheiten
schmieden. Ich darf ohne Eigenliebe sagen , daß das
Vertrauen , welches mir Alle , keinen einzigen aus¬
genommen , besonders aber die nieder » Volksklassen ,
bezeigen , bewirkt , daß ich mit einem Gefühl innerer Zu¬
friedenheit und Freude die unendlichen Arbeiten , die mir
täglich Vorbehalten sind , über mich nehme ; und gewiß ,
ich kann sie nur ertragen , weil mich jenes Gefühl und
der Schuz Gottes stark macht . «

Der Präsident Griechenlands , sagt H . Eynard , ist
von Dank durchdrungen für die von den Mächten über¬
schickten Unterstüzungen ; er schreibt mir :

"Im Augenblick wo die Sanitäts -Linsen alle unsre
Hülfsmittel erschöpft hatten , schickt die Vorsehung diesem
Lande die Subsidien , welche die christliche M - ldthätig -
keit des Kaisers von Rußland und des Königs von
Frankreich ihm bestimmen . H . von St . Denys , beglau¬
bigter Agent Sr . Allercristlichstcn Majestät bei der

'
grie¬

chischen Regierung , überbringt uns 500,000 Fr . in klin¬
gendem Gelds . Ich wage es , auch von Sr . M . dem
Könige von England Unterstüzungen zu hoffen.«

Der Präsident Griechenlands , Graf Capodistrias ,
hatte auch die Nachricht erhalten , daß der König von
Baiern großmüthig 5o,ooo Fr . in die Nazional -Bank
gelegt habe ; hernach fährt der Graf in seinem Briefs
also fort :

" Se . Majestät der König von Baiern geruhte mir
zu schreiben , daß er dem Obersten Heidegger er¬
laubte , seinen Aufenthalt in Griechenland zu verlän¬
gern ; diese Nachricht erfüllt meine und des Obersten Wün¬
sche . Niemals werde ich erkenntlich genug für Alles
seyn , waS dieses Land dem Hrn . Obersten verdankt .
Welch ein Glück für dieses Land , wenn ich ein Duzend
in der Schule des Hrn . Obersten Heidegger gebildeter
Männer haben könnte !«

Der H . Präsident , sagt H . Eynard , ist mit dem An¬
schein der Aernten zufrieden ; er ist gleichfalls zufrieden
mit der Erweiterung , welche die Schulen in Griechen¬
land erhalten , und schreibt mir :

"Die Spaten , die Ackerbau- Werkzeuge , die Schiefer -
Tafeln , und Alles was Sie mir für den Elementar -Un -
terricht schicken wollen , werden mit großer Ungeduld er¬
wartet , und wir haben dieß Alles sehr nvthig : DerHau -
fen der Schulkinder wird täglich zahlreicher , und lch
danke Gott dafür , weil nur auf die Erziehung der Kin¬
der alle meine Hoffnungen sich stüzen.«

In seinem lezten Briefe , datirt vom 7. Juli , am
Bord des englischen Linienschiffes Warspite , meldet der
Präsident :

"Auf meiner Amts -Reise begegnete ich den alliirten
Admirälen , und hatte Gelegenheit zu erfahren , was zu
Modon , Coron und Navarin vergeht . Wir kamen die¬
sen Pläzen so nahe , daß wir die zerlumpten Araber , die
man die regulären Truppen Ibrahims nennt , deutlich
sehen konnten . Die Albaneser sind aus dem Lager Ibra¬
hims 3000 Mann stark desertirt ; diese Truppen haben
sich unter den Schuz der Generäle Nicetas und Coloco-
troni gestellt. Sie sind zu Caristenes ; ich schickte mei¬
nen Bruder Augustin dahin , damit diese Gäste nicht
zu sehr beschwerlich werden . Unser Kampf gegen
die Pest wurde mit all dem glücklichen Erfolge gekrönt ,
den ich nur wünschen konnte . Hydra und Spezzia sind
nicht mehr der Quarantaine unterworfen , und bald , wie
ich hoffe , wird dieß auch der Fall seyn in Betreff
der von der Pest heimgesuchten Dörfer des PeloponeseS .
Die Blokade der Seehafen bringt in die Armee Ibra¬
hims die Hungecsnoth und desvrganisirt sie : schon lange
ist sie uns nur durch die Pest feindlich ; eben so verhält
es sich mit den Türken , überall wo sie noch auf dem Bo,
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den Griechenlands sind . Ibrahim scheint jezt geneigtde» Peloponnes zu verlassen , und nur auf eine Trans «portflotte von seinem Vater zu warten , um dann sogleichsich einzuschiffcn . «"Me andern Umständlichkeiten , welche der Präsidentmir meldet , sagt H . Eynard , kündigen sein ganzesVertrauen in die Absichten der Vorsehung an , so wie sei¬nen innigen Dank gegen die christlichen Machte , welcheGriechenland so kräftig schüzen .

( Nachschrift des Hrn . Eynard .) So eben erhalteich einen neuen Brief vom Präsidenten , datirt aus Can -dia in West -Griechenland , den 14 . Juli . Der Graf ,welcher die unglücklichsten Landschaften selber besichtigenwollte , schreibt mir :"Ich bin hier von Elend und unzähligen Schwierig¬keiten umringt ; hoffe aber zu Gott , daß jenes und diesesich werden überwinden lasten , und daß es uns auch ge¬lingen wird , einige Ordnung in diese unglückliche Land¬schaft zu bringen . Es kommen täglich aus den Gebir¬gen eine große Anzahl von Familien bei mir an , welcheder Hunger auf eine schauderhafte Art erschöpft hat .Man muß für alle diese Leute sorgen , und ich suche cSzu thun , in so weit unsere Magazine es gestatten . Ichwerde von dem Kreditbrief auf Zv,ooo Fr . , den mir deredle König von Baiern schickte, Gebrauch machen , umdie Frauen und Kinder von West - Griechenland schnellerund kräftiger unterstüzen zu können .«— Man meldet aus Frerburg , daß die Zahl derEleven , welche in der dortigen Anstalt der Jesuitenerzogen werden , so beträchtlich ist , daß sich die Vorstehergenbthigt sahen , eine Nebenschule in Sion zu errich¬ten , obgleich die Hauptschule in Freiburg i 2M Ele¬ven faßt . Unter den jungen Leuten , welche in der leztenZeit in Freiburg angckommcn sind , befindet sich der jun¬ge Herzog von Caylus .
Türkei .Ein ausserordentliches Supplement zu Nr . 218 derpreußischen Staatszeitung enthalt folgende Nachrichtenvom Kriegsschauplaze :

Auszug aus dem offiziellen Kriegsberich¬te der aktiven russischen Armee vom 23 .bis 27 . Juli 1828 .Das Hauptquartier Sr . Maj . des Kaisers und des2 !en Armeekorps befand sich am 26 . im Lager bei demDorfe Bntaktyk , unweit Schumla . Es wurde an dem¬selben Tage nach den Anhöhen verlegt , welche die Vor¬posten des 7 ten Korps nach dem Gefechte am 20 . bcsezthatten . Wir befanden uns bereits nur einen Kanonen¬schuß weit von der Festung entfernt . Der Feind leistetdurchaus keinen Widerstand . Ter General - LieutenantUszakow zeigt an , daß der Feind am 20 . len rechtenFlügel des Belagerungskvrps vor Varna mit einer über¬legenen Macht angegriffen hat ; erwürbe jedoch mit 'ei¬nem großen Verlust zurückgetrieben . Nach der Anzeigedes Admirals Grcigh ist derselbe mit der ihm anver¬trauten Eskadre , welche die 3te Brigade der 7 tcn In¬fanterie -Division an Bord hat , auf der Höhe von Man -

galia angekangt , und nimmt die Richtung auf Varna .Der Befehlshaber des 6ten JnfantenekorpS , GeneralNoth , ist am 21 . Juli bei Srlistria angelangt . SechsWerste vor der Festung stieß er auf ein Kavalleriekorpsvon 4000 Pferden , welches mit einem bedeutenden Ver¬luste zurückgeworfen wurde , und zweihundert Todte aufdem Plaze ließ . Unsere Truppen haben am 21 . dieseFestung eingeschlosftn ; die Besazung von Silistria soll ,inclusive der bewaffneten Einwohner , 22,000 Mann starkseyn . Der General - Major der Dorischen Truppen , Zy -row , welcher am 25 . nach Bazhrad detachirt wordenist , zeigte an , daß er in dieser Stadt i 5 ü Türken gefun¬den , und sie mit einem Verluste von 40 Tobten ver¬drängt hat .
— Die preussische Staatszeitung Nr . 21Y wieder¬holt die gestern mitgetheilten Nachrichten vom Kriegs -schauplaze . Die Stelle , worin von den Vorfällen beiVarna die Rede ist , lautet heute vollständiger wie folgt :"Sv eben ist vom General - Lieutenant Uszakow Nachrichteingegangen , daß der Feind am 20 . früh mit überlege¬ner Macht den rechten Flügel unseres Belagerungskvrpsvor Varna angegriffen hat , während das gesammte Ge -schüz der Festung ein Feuer begann , welches bis 4 UhrNachmittags fortgesezt wurde . Durch den tapfern Wi¬derstand unsers Infanterie -Regiments Niszowski , sowiedurch die zweckmäßigen Operationen unserer Artilleriewurde der Feind gezwungen , sich in der größten Unord¬

nung und mit bedeutendem Verluste nach der Festungzuräckzuziehen . Da jedoch der Feind dem General -Lieutenant Uszakow gegenüber eine günstige Stellungeingenommen hatte , so wollte er sein KvrpS keiner Ge¬fahr aussezen , und zog sich nach dem Drewent zurück ,um sich daselbst mit der unter dem Befehl des General -Adjutanten Denkendorf ll . stehenden 1 . Brigade der 10 .Infanterie - Division zu vereinigen , da diese Brigade zurVerstärkung des vor Varna stehenden Belagerungskvrpsauf dem Marsche ist .«
— Weitere Nachrichten aus dem Lager bei Schumkavom 29 . Juli melden : " Gestern Nachmittags fünf Uhrsind zwei Brigaden des Zten unter den Befehlen des Ge¬nerals der Infanterie Rudzcwicz vor Schumla stehendenKorps auf dem rechten Flügel vorwärts gerückt , um die

waldigen Anhöhen zu besezen , welche sich auf dem Wegenach Silistria befinden . Diese Bewegung ist unter dem
Schuze der zten Batterie der reitenden Artillerie , unter -
stüzt von der Division der Jäger zu Pferde , schnell und
ganz nach Wunsch ausgeführt worden . Eine Brigade
Infanterie bildete die Reserve . Während dieser Bewe¬
gung versuchte ein Masse feindlicher Kavallerie , unker -
stüzt durch die vor Schumla aufgeführte Redvute und
einige gegen uns gerichtete reitende Artillerie , uns aus
unserer vortheilhaften Stellung zu verdrängen . Kaum
hatte sich jedoch diese feindliche reitende Artillerie gezeigt ,als sie demontirt wurde . Die feindliche Kavallerie um¬
ringte die aussersie Spize unsers rechten Flügels und griffdie QuarräVcheS rZten und löten Jäger -Regiments zu Fuß ,welche diese Spize Hilden , hartnäckig an , und attaquir -
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i« zugleich auf der andern Seite unsere Kanonen ; ihre

Anstrengungen blieben ohne Erfolg . Durch ein gut be¬

dientes Kartätschen - und kleines Gewehrfeuer wurde der

Feind auf allen Seiten mit einem Verluste von 400
Lobten zurückgedrängt . Wir haben 50 Tvdte und 50

Verwundete gehabt . Bei dieser Gelegenheit verlieh Se .

M - der Kaiser dem General -Adjutanten und Chef des

großen Stabes der 2ten Armee , Kisielew , einen Degen
mit Brillanten , und dem General -Quartiermeister der ge¬
dachten Armee , Berg , das große Band des St . Annen -

Ordens . Heute haben wir die gestern eingenommenen
Anhöhen , troz des feindlichen Feuers der Redouten und

der Verschanzung , so wie der wiederholten Angriffesei »

uer Schüzen , befestigt. Der General Girow , welcher
mit einer Kosacken-Abtheilung die Richtung nach Ruszeru

genommen , ist in Razgrod angelangt . Er hat 100 Ge¬

fangene gemacht und 1000 bulgarische christliche Fami¬
lien vor der Verfolgung der Türken bewahrt . Er ist da¬

für mit dem St . Annen -Orden ister Klasse belohnt wor¬
den. Der General Rüdiger hat an der Spize einer Ab¬

theilung Infanterie , Kavallerie und Artillerie die Rich¬

tung nach ESli -Stambul , und der Oberst Leprandi die
Direktion auf Dziuma genommen .

Der Admiral Greigh ist mit der ganzen unter seinem
Befehle stehenden Flotte in Kawarna angelangt , und

geht von da nack Varna ab , um zur Belagerung dieser

Festung mitzuwirken . Die Einschließung von Silistria

währt fort , und die Reserve -Bataillons der Militär -Kolo¬

nien rücken bereits in die Moldau und Wallachei ein .
Amerika -
( Columbia . )

Carthaqena , den 18 . Juni . Die aus Ocana an -

gekommene Post bringt die Nachricht , daß der große Na -

zional -Konvent sich aufgelöst hat , weil 25 Abgeordnete
keinen Theil mehr an der Berathung nehmen wollten ,
daß aber der Nazional -Konvcnt , bevor er auseinander

gierig , alle Regierungs -Gewalt dem General Bolivar

übertragen hat . Man glaubt , daß die Armee Boltvar

zum Diktator erklären werde .
( Brasilien .)

Der Brigg Thrce Sisters , Kapitän Sarre , ist am
12 . August , auS Brasilienkommend , auf Guernsey an -

tzsla 'agt . Der Brigg hat Briese aus Rio bis zum 14.

Juni mitgcbracht , welche melden , daß ein sehr ernsthaf¬
ter Streit am 12. Juli zwischen den fremden ( irländi¬

schen und deutschen) Regimentern und den schwarzen
Truppen Don Pedrv 's sich erhoben hat . Sämmtliche In¬

fanterie , Artillerie und Kavallerie und die Ehrengarde
wurden unter die Waffen gerufen , um diesen Aufruhr zu
dämpfen , was erst nach wiederholten Artillerie - und
Muäketeu -Salvcn auf die Meuterer gelungen , ist .

Der f ch r e d e n e S .
Dow den Gelehrten Münchens werden die HH . Vo¬

gel , Martius , Oken , v . Kobels , Wagler und Zuccan -
ni sich zu der bevorstehenden Versammlung der Natur¬

forscher nach Berlin begeben und Reisekosten -Zuschüsse er¬

halten .
— Der Herzog von Braunschweig hat den bisherigen

Ober -Staatsrath und Hofmarfchall von Münchhausen

zum geheimen Ober -Staatsrathe mit dem Prädikate Ex¬

zellenz und demRange eines General -Lieutenants ernannt ,
und dem Ober -Zeremonienmeister von Wcltzien den Cha¬
rakter eines geheimen Ober - StaatSraths mit dem Prädi¬

kate Exzellenz beigelegt .
— Der aus öffentlichen Blättern bereits rühmlichft be¬

kannte 17jährige Violin -Virtuose , Freiherr Sigismund

vonPraun , verwirklich eine Kunstreise macht , wird näch¬

stens in Karlsruhe ankommen , und wir haben das Ver¬

gnügenanzuzeigen , daß er hicr emigeKonzerte geben will .

Todesfall .
Am ly . August starb zu Eberbach ( Dekanats Meß¬

bach) der evangelisch -protestantische Pfarrer Johann Frie »

derich Herf , 62 Jahre alt .

Frankfurt am Main , den 20 . August «

Cours der Großh . Bad . Staatsp aprere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber »en . und Voll u .
Söhne 1620 . . 71 ^

dito herausgekommene Serien . . . . . 96 '^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .

Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .

6 27 Z. 9,9 L . 14,5 G » 55 .G . O .

2 27 Z. 9,0 L . 19,0 G . 46 G . O .

Y
'/ - 27 Z. 6,2 L. 16,5 G - , 52 G .

Meist heiter — wenig klar mit leichtem Gewölk — trü¬
ber Abend.

Psychrometrische Differenzen : 3 .L Gr . 4.6 Gr . 3.7 Gr .

Karlsruhe , s S P r eu e r . L i - fe r u n g b et r .s! Sams¬

tag , den - 5. dieses-, Nachmitags - Uhr , wird die Lieferung von

Sno Malter Sprcuer auf dem Bureau der Kascrncnverwaltung

( Zähringer Straße . Nr . - 5> öffentlich versteigert ; wozu die Lrc--

ferungsliebhaber andurch cingeladen werden.

Karlsruhe , den. 21 . August - 6- 9.
Großhcrzogliche Kaserncnvcrwaltung --

Hubbab - ( Eingestellte Verstergerung . ? Dir

auf den So. August angetündigte Versteigerung des- Hubbadcs

wird , obwaltende !! Umstände halber , vor. der Hand nicht, statt

haben. Später M wieder Nachricht , gegeben werden.
Kampinann .

VAiLM Md Drucker : P. Macklotz»
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